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@  Trageinrichtung  für  Warenpräsentierelemente. 

@  Die  Trageinrichtung  für  Warenpräsentierelemente  ist  aus 
im  wesentlichen  freistehenden  Säulen  (2)  mit  zwischen  benach- 
barten  Säulen  lösbar  befestigten  Stützbalken  (4)  gestaltet. 
Letztere  sind  mittels  Kupplungsvorrichtungen  an  ihren  beiden 
Enden  in  Kupplungsringen  (3)  der  Säulen  (2)  eingehängt  und 
enthalten  längs  ihrer  Oberfläche  Oeffnungen  (5)  zur  Aufnahme 
von  die  Warenpräsentierelemente  stützenden  Traggliedern  (6) 
in  der  Form  von  Kleiderbügelträgern  (7,  7')  oder  Tablarträgern 
(8,  8')  usw. 

Aus  den  Säulen  (2)  und  den  Stützbalken  (4)  sind  beliebig 
gebrochene  lineare,  oder  mit  sternförmig  von  einer  zentralen 
Säule  (2)  ausgehenden  Stützbalken  gestaltete  Trageinrichtun- 
gen  nach  dem  Baukastenprinzip  erstellbar. 

Fig.  1 
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Beschreibung 

Trageinrichtung  für 

Die  vorliegende  Erfindung  betrifft  eine  Tragein- 
richtung  für  Warenpräsentierelemente,  insbesonde- 
re  für  die  Aufstellung  in  Verkaufs-  und  Vorführräu- 
men,  nach  dem  Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1. 

Es  ist  üblich,  Warenpräsentierelemente  z.B.  in  der 
Form  von  Auslegern  zur  Aufnahme  von  Kleiderbü- 
geln  in  Konfektionsverkaufsräumen  oder  Tablaren 
zur  Präsentation  von  Stückgütern  zusammen  mit 
Ständern  oder  Wandhalterungen  zu  kombinieren. 
Präsentiereinrichtungen  dieser  Art  sind  namentlich 
bei  Gestaltungen  nach  dem  Baukastensystem  sehr 
anpassungsfähig  sowohl  an  räumliche  Gegebenhei- 
ten  als  auch  an  die  zu  präsentierenden  Gegenstän- 
de.  Es  sind  an  Tragwänden  bzw.  Tragsäulen  ein- 
hängbare  Auslegerkombinationen  auf  dem  Markt,  an 
welchen  Kleidungsstücke  in  Frontansicht  und  von 
der  Seite  sichtbar  präsentierbar  sind.  Freistehende 
Präsentiergestellanordnungen  gelangen  in  vielen 
Formen,  auch  mit  höhenverstellbaren  Auslegern 
sowie  schwenk-  und  rundum  drehbaren  Trägern 
versehen,  in  Bekleidungsverkaufsräumen  zur  An- 
wendung. 

Indessen  sind  an  Säulen  und  Tragwänden  ein- 
hängbare  Auslegeranordnungen  stark  ortsgebun- 
den  und  meist  nur  in  der  Präsentierhöhe  anpassbar. 
Ständereinrichtungen  sind  vor  allem  leicht  ortsver- 
änderlich,  lassen  sich  aber  nur  bedingt  in  Dekora- 
tionsprojekte  einbeziehen,  die  die  Präsentation 
unterschiedlicher  Gegenstände  vorsehen. 

Die  Erfindungsaufgabe  besteht  darin,  eine  Trag- 
einrichtung  für  Warenpräsentierelemente  zu  schaf- 
fen,  die  sowohl  räumlichen  als  auch  ästhetischen 
Anforderungen  der  jeweiligen  Warenpräsentation 
leicht  anpassbar  ist. 

Die  erfindungsgemässe  Lösung  dieser  Aufgabe 
geht  aus  den  kennzeichnenden  Merkmalen  des 
Patentanspruchs  1  hervor.  Ausführungsformen  da- 
von  sind  durch  die  abhängigen  Ansprüche  definiert. 

Der  Hauptvorteil  der  erfindungsgemässen  Trag- 
einrichtung  ist,  dass  beliebig  gebrochene  lineare 
und  sternförmige  Anordnungen  der  Trageinrichtung 
den  örtlich  vorhandenen  Platzverhältnissen  genau 
angepasst  aufstellbar  sind.  Ein  weiterer  Vorteil  ist 
die  Bodenfreiheit  zwischen  benachbarten  Säulen- 
gliedern  durch  die  Höhenlage  des  sich  zwischen  den 
Säulengliedern  erstreckenden  Stützbalken. 

Ausführungsbeispiele  der  erfindungsgemässen 
Trageinrichtung  und  Details  davon  sind  nachstehend 
anhand  der  Zeichnung  beschrieben.  Darin  zeigt  bzw. 
zeigen: 

Fig.  1  in  perspektivischer  Darstellungsweise 
eine  mit  mehreren  Flügeln  versehene  erfin- 
dungsgemässe  Trageinrichtung  mit  mehreren 
für  unterschiedliche  Zwecke  gestaltete  Waren- 
präsentierelementen,  samt  zwei  Schnittdetails 
AundB. 

Fig.  2a-d  einige  Grundrissdarstellungen  für 
Ausführungsvarianten  der  erfindungsgemässen 
Trageinrichtung  und  Erweiterungsmöglichkei- 
ten  davon, 

Fig.  3  ein  Säulenelement  partiell  geschnitten 

Warenpräsentierelemente 

mit  zwei  daran  angeschlossenen  Stützbalken, 
Fig.  4  Details  des  Stützbalkenanschlusses  an 

5  einem  Kupplungsring  in  dem  durch  einen  Kreis 
K  in  Fig.  3  eingegrenzten  Bereich,  und 

Fig.  5  einen  Schnitt  nach  der  Linie  IV-IV  in 
Fig.  3  zur  Darstellung  des  Stützbalkenanschlus- 
ses. 

10  An  mit  einer  breit  greifenden  Bodenauflage  1  ,  z.B. 
in  der  Form  eines  Tellerfusses  1.1  (Fig.  3)  versehe- 
nen  freistehenden  Säulen  2  sind  im  Bereich  von 
Kupplungsringen  3  Stützbalken  4  angeschlossen. 
Diese  Stützbalken  4,  welche  sich  jeweils  zwischen 

15  zwei  Säulen  2  erstrecken,  besitzen  an  ihren  beiden 
Enden  eine  Kupplungsvorrichtung  in  der  Form  eines 
Schieber-  oder  Hakengesperres,  dessen  Details 
zusammen  mit  Details  einer  Ausführungsform  der 
Kupplungsringe  3  anhand  der  Fig.  3  und  4  beschrie- 

be  ben  sind.  An  den  Kupplungsringen  3  können  ferner 
sogenannte  fliegende  Stützbalken  4.1  von  geringe- 
rer  Länge  als  die  Stützbalken  4  angebaut  sein, 
welche  an  ihrem  äusseren  Ende  mit  einer  fest  daran 
angeschlossenen  Hilfssäule  2.1  als  Stützglied  verse- 

25  hen  sind.  Diese  Stützbalken  sind  vorzugsweise 
Rohrabschnitte  aus  Rund-  oder  Polygonrohrprofi- 
len.  In  deren  Oberfläche  sind  Bohrungen  5  für  die 
direkte  oder  indirekte  Aufnahme  von  Stützgliedern  6 
von  Warenpräsentierelementen  in  der  Form  von 

30  Kleiderbügelträgern  7,  7',  7",  Tablarträgern  8,  8', 
Auslegetischen  9  usw.  oder  Führungsträger  10  für 
Glas-  oder  Plakatwände  11  angebracht,  welche 
Bohrungen  zusammen  mit  (nicht  gezeigten)  Füh- 
rungs-  oder  Klemm-Mitteln  ein  bequemes  Auswech- 

35  sein  der  genannten  Trägerelemente  gestatten. 
Die  Fig.  2a-d  zeigen  Gestaltungsbeispiele  der 

erfindungsgemässen  Trageinrichtung  im  Grundriss. 
In  Fig.  2a  ist  eine  längs  einer  gekrümmten  Linie  etwa 
parallel  zu  einer  Gebäudewand  12  disponierte 

40  lineare  Anordnung  von  Säulengliedern  2  und  Stütz- 
balken  4  gezeigt,  welche  mit  beliebigen  Warenprä- 
sentierelementen,  z.B.  nach  Fig.  1  versehen  sein 
können.  An  einem  Stützbalken  4.2  davon  kann 
beispielsweise  ein  Betrachtungs-  oder  Packtisch  13 

45  aufgebaut  sein.  Die  Konfigurationen  b-d  zeigen  I,  V 
und  Y-Anordnungen  von  Säulengliedern  2  und  2.1 
mit  Stützbalken  4  und  4.1,  die  in  der  nach  Fig.  1 
dargestellten  Art  mit  Trägerelementen  versehen 
werden  können.  Die  Winkelbeziehungen  zwischen 

50  benachbarten  Stützbalken  4  in  den  V-  und  Y-Anord- 
nungen  sind  im  Rahmen  der  Anschlussmöglichkei- 
ten  der  Stützbalken  4  an  einem  Kupplungsring  3 
variierbar.  Dies  geht  aus  der  Erläuterung  zur  Fig.  5 
hervor. 

55  Das  nach  Fig.  3  partiell  geschnittene  Säulenglied 
2,  an  dem  zwei  Stützbalken  4  angeschlossen  sind, 
ist  aufgebaut  aus  einem  mit  der  Bodenauflage  1 
verschraubten  Basiselement  14,  und  einem  ersten 
rohrförmigen  Mantelstück  15,  auf  dem  ein  erster 

60  Kupplungsring  3  zentriert  und  aufgesteckt  ist.  Auf 
diesen  ersten  Kupplungsring  3  folgt  ein  zweites 
rohrförmiges  Mantelstück  6  in  der  Art  eines  Distanz- 
elementes  zu  einem  zweiten  Kupplungsring  3,  auf 
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den  ein  drittes  rohrförmiges  Mantelstück  17  folgt. 
Die  Totallänge  der  Mantelstücke  15,  16  und  17  kann 
variabel  sein  und  legt  somit  die  Bauhöhe  des 
Säulengliedes  fest.  Das  oberste  Mantelstück  17  ist 
durch  eine  Abschlusskappe  18  abgeschlossen,  die 
im  Mantelstück  17  zentriert  ist.  Die  Bauteile  des 
Säulengliedes  2  sind  durch  einen  Schraubbolzen  19 
zusammengehalten,  dessen  Kopfende  19.1  unten 
am  Basiselement  14  anliegt  und  dessen  Gewindeen- 
de  19.2  in  eine  Schraubnabe  18.1  an  der  Abschluss- 
kappe  18  eingreift. 

Das  Basiselement  14  enthält  eine  Ankerplatte  20, 
die  in  das  erste  Mantelstück  15  eingeschweisst  ist 
und  mit  diesem  oben  bündig  auf  der  als  Tellerfuss  1  . 
gestalteten  Bodenauflage  1  aufliegt.  Diese  ist  mittels 
Schrauben  21  mit  der  Ankerplatte  20  lösbar  ver- 
schraubt. 

Der  Aufbau  der  Kupplungsringe  3  geht  am  besten 
aus  dem  Schnitt  in  Fig.  3  hervor,  während  eine 
Gestaltungsart  des  Stützbalkenanschlusses  anhand 
den  Fig.  4  und  5  erläutert  wird.  In  Fig.  3  sind 
zweckmässig  gleichgeformte  und  spiegelsymme- 
trisch  angeordnete  Flanschringe  21  gezeigt,  die  eine 
innenliegende  ringförmige  Ausnehmung  22  festle- 
gen.  Die  beiden  Flanschringe  21  sind  durch  Schrau- 
ben  23  fest  miteinander  verbunden  und  bilden  ein 
käfigartiges  Gebilde,  an  welchem  ein  durch  Rand- 
stege  24  axial  begrenzter  Eintrittsschlitz  25  radial 
einwärts  zu  einem  durch  die  Ausnehmungen  22 
begrenzten  ringförmigen  Klemmraum  26  führt.  Die 
Flanschringe  21  sind  ferner  mit  je  einem  peripheren 
Einstich  27  versehen,  durch  welche  sie  in  den 
benachbarten  Mantelstücken  15  bzw.  16  bzw.  17 
zentriert  sind. 

An  beiden  Enden  der  Stützbalken  4  sind  gemäss 
den  Fig.  4  und  5  auf  den  Balkenenden  zentrierte 
Kupplungsvorrichtungen  28  vorgesehen,  deren 
Hauptteile  ein  Klemmblock  29  mit  einem  Riegel  30 
und  einer  Sperrnase  30.1,  sowie  ein  axial  bewegli- 
cher  Sperrschieber  31  sind.  Der  Riegel  30  samt  der 
Sperrnase  30.1  sind  Teile  des  Klemmblocks  29,  und 
ihre  Gesamthöhe  ist  etwas  geringer  als  die  des 
Eintrittsschlitzes  25  zum  Klemmraum  26  am  Kupp- 
lungsring  3,  um  den  Kupplungsvorgang  zu  ermögli- 
chen.  Der  axial  bewegliche  Sperrschieber  31  ist  in 
einem  Führungsschlitz  im  Klemmblock  29  gelagert. 
Zur  Befestigung  des  Klemmblocks  29  am  Stützbal- 
kenende  ist  dieses  rohrinnenseitig  mit  einem  einge- 
schweissten  Montageboden  32  versehen,  welcher 
neben  Gewindebefestigungslöchern  auch  eine 
Durchtrittsöffnung  32.1  für  den  Sperrschieber  31  als 
dessen  zweite  Lagerungsstelle  in  der  Kupplungsvor- 
richtung  28  enthält.  Der  Sperrschieber  31  ist  mittels 
einer  Hebelanordnung  33,  die  in  einer  Stützgabel  35 
am  Klemmblock  29  schwenkbar  gelagert  ist,  zwi- 
schen  einer  Freigabe-  und  einer  Blockierstellung 
verschiebbar. 

Beim  Zusammenbau  der  Stützbalken  4  und  der 
Säulenglieder  2  ist  zu  beachten,  dass  sich  der 
Sperrschieber  31  in  seiner  zurückgezogenen  Stel- 
lung  befindet.  Der  Riegel  30  samt  Sperrnase  30.1 
kann  dann  durch  den  Eintrittsschlitz  25  des  Klemm- 
raumes  26  in  diesen  eingeführt  und  so  darin 
abgesetzt  werden,  dass  die  Sperrnase  30.1  in  die 
untere  Ausnehmung  22  eingreift.  Dann  besteht 

zwischen  der  Oberseite  des  Riegels  30  und  der 
Unterseite  des  Randsteges  24  am  oberen  Flansch- 
ring  21  ausreichend  Platz,  um  den  Sperrschieber  31 
in  den  Klemmraum  26  hinein  zu  verschieben.  Dann 

5  ist  der  Riegel  30  im  Klemmraum  26  gefangen.  Durch 
Festziehen  einer  Stellschraube  34  ist  der  Sperr- 
schieber  31  in  dieser  Stellung  arretierbar.  Gleichzei- 
tig  werden  der  Sperrschieber  31  und  der  Riegel  30 
so  auseinandergepresst,  dass  sie  in  feste  Anlage  mit 

10  den  Randstegen  24  an  den  Flanschringen  21 
gelagen.  Der  Kupplungsvorgang  ist  abgeschlossen. 

Zum  Aufheben  der  Kupplungsverbindung  wird 
umgekehrt  vorgegangen;  nach  dem  Lösen  der 
Stellschraube  34  wird  der  Sperrschieber  31  mit  dem 

15  Hebel  33  in  seine  Rückzugstellung  gebracht.  Der 
Riegel  30  samt  der  Sperrnase  30.1  kann  nun  durch 
den  Eintrittsschlitz  25  aus  dem  Klemmraum  entfernt 
werden  und  das  Säulenglied  2  und/oder  der  Stütz- 
balken  4  sind  frei  bewegbar. 

20  Damit  mehrere  Stützbalken  4  an  demselben 
Kupplungsring  3  in  möglichst  enger  gegenseitiger 
Winkelbeziehung  (siehe  insbesondere  Fig.  2c)  ange- 
ordnet  werden  können,  werden  der  Riegel  30  am 
Klemmblock  29  und  die  daran  angeformte  Sperrnase 

25  30.1  auf  das  Zentrum  des  Säulengliedes  2  konisch 
zulaufend  gestaltet,  wobei  der  Riegel  30  so  abge- 
setzt  ist,  dass  sein  radial  inneres  Ende  knapp  gegen 
den  Boden  des  Klemmraumes  26  stösst.  Fig.  5  zeigt 
einen  entsprechend  gestalteten  Klemmblock  29  mit 

30  einem  unter  45°  konisch  zulaufenden  Riegel  30.  Der 
kleinste  Annäherungswinkel  a  für  einen  benachbar- 
ten  Stützbalken  4  (strichliert  gezeigt)  beträgt  dann 
ebenfalls  45°.  Kleinere  oder  grössere  Konuswinkel 
zwischen  30  und  60°  sind  möglich. 

35 

Patentansprüche 

1.  Trageinrichtung  für  Warenpräsentierele- 
40  mente  mit  einem  oder  mehreren  an  ihren  Enden 

von  freistehenden  Säulen  (2)  oder  Hilfssäulen 
(2.1)  getragenen  Stützbalken  (4)  zur  Aufnahme 
von  Traggliedern  (6)  der  Warenpräsentierele- 
mente,  dadurch  gekennzeichnet,  dass 

45  -  die  Stützbalken  (4)  an  ihren  Enden  entweder 
mit  je  einer  Kupplungsvorrichtung  (28)  zum 
Anschliessen  an  eine  Säule  (2)  oder  einer 
Kupplungsvorrichtung  (28)  und  einer  Hilfssäule 
(2.1)  versehen  sind;  dass 

50  -  die  Kupplungsvorrichtung  (28)  ein  lösbares 
Hakengesperre  (30,  30.1  ,  31  )  enthält,  und  dass 
-  die  freistehenden  Säulen  mindestens  einen  in 
der  Säule  axial  orientierten  Kupplungsring  (3) 
enthalten,  die  mit  einem  in  radialer  Richtung 

55  offenen  Klemmraum  (26)  für  die  Aufnahme  des 
Hakengesperres  (30,  30.1,  31)  versehen  sind. 

2.  Trageinrichtung  für  Warenpräsentierele- 
mente  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  das  Hakengesperre  aus  einem  Riegel 

60  (30),  einer  am  Riegel  angeformten  und  in  den 
Klemmraum  (26)  verriegelnd  eingreifenden 
Sperrnase  (30.1),  und  einem  Sperrschieber  (31) 
besteht,  wobei  der  Riegel  (30)  Teil  eines  am 
Stützbalkenende  verankerten  Klemmblockes 

65  (2)  ist,  und  der  Sperrschieber  (31)  im  Klemm- 

3 



5 EP  0  344119  A1 6 

block  (29)  axial  verschiebbar  gelagert  und 
arretierbar  ist. 

3.  Trageinrichtung  für  Warenpräsentierele- 
mente  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  der  am  Klemmblock  (29)  angeformte  5 
Riegel  (30)  und  die  Sperrnase  (30.1)  auf  das 
Zentrum  der  Säule  (2)  konisch  zulaufend  ge- 
staltet  sind  (Fig.  5). 
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4.  Trageinrichtung  für  Warenpräsentierele- 
mente  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  die  Kupplungsringe  (3)  aus  zwei  im 
wesentlichen  gleichgeformten,  spiegelsymme- 
trisch  zueinander  angeordneten  Flanschringen 
(21)  aufgebaut  sind,  welche  fest  miteinander 
verbunden  sind. 
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